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AD 0151/2023 (STK) 

Dringlicher Auftrag Mitte-Fraktion. Die Mitte - EVP: Vernünftige Anmeldefristen bei 

Ersatzwahlen in den Regierungsrat während der Amtsperiode (28.06.2023)  

 

Der Regierungsrat wird höflich gebeten, bei einer Ersatzwahl in den Regierungsrat während 

der Amtsperiode zwischen der Ausschreibung und dem Anmeldeschluss mindestens einen 

Zeitraum von acht Wochen einzuräumen.  

 

Begründung 28.06.2023: schriftlich. 

 

Ein korrektes Nominationsverfahren, eine Prüfung der Kandidaturen und die Erstellung von 

Wahlpropagandamaterial sind in dem vom Regierungsrat kommunizierten Wahlkalender in 

der Beantwortung der Kleinen Anfrage (K 0059/2023) nicht seriös möglich. Ein Zeitraum von 

acht Wochen lässt knapp einen vernünftigen Nominationsprozess zu, damit die Parteien ein 

basisdemokratisch korrektes Verfahren über die Orts- und Amteiparteien durchführen kön-

nen. Zusätzlich zu den Nominationsverfahren haben die Parteien auch eine Verantwortung, 

die Qualifikation von Kandidierenden zu überprüfen. 

Das Argument, dass der Nominationsprozess vorsorglich unter Vorbehalt einer Vakanz durch-

geführt wird, ist unrealistisch. Ein geeigneter Kandidat, eine geeignete Kandidatin wird sich 

niemals auf einen Nominationsprozess unter Vorbehalt einer Vakanz einlassen. 

Ein Festhalten am kommunizierten Wahlkalender hat zur Folge, dass die Parteien unter ei-

nem riesigen Zeitdruck die Nomination durchführen müssen, wobei eine Nomination über 

alle Stufen nicht möglich sein wird. Zudem ist eine seriöse Prüfung der eingegangenen Kan-

didaturen nicht möglich und das Propagandamaterial muss unter einem grossen Zeitdruck 

erstellt werden. Nicht zu vergessen ist, dass auch noch 100 Unterschriften eingereicht werden 

müssen, und neuerdings müssen die Parteien diese Unterschriften auch noch von den Ge-

meindeverwaltungen beglaubigen lassen.  

Es mag sein, dass eine Vakanz in der Regierung für den Regierungsrat eine Belastung ist. An 

dieser Stelle ist jedoch auch festzuhalten, dass auch ein anderer Umstand dazu führen könn-

te, dass der Regierungsrat über eine Zeitdauer von mehreren Monaten zu viert funktionieren 

muss.  

 

Zur Dringlichkeit: Da möglicherweise eine Ersatzwahl in diesem Jahr notwendig wird, ist der 

Auftrag dringlich zu behandeln. 

 

Unterschriften: 1. Patrick Friker, 2. Patrick Schlatter, 3. Fabian Gloor, Rea Eng-Meister, Kuno 

Gasser, Rolf Jeggli, Karin Kissling, Susanne Koch Hauser, Edgar Kupper, Matthias Meier-

Moreno, Tamara Mühlemann Vescovi, Georg Nussbaumer, Daniel Nützi, Michael Ochsenbein, 

Sarah Schreiber, Thomas Studer, Bruno Vögtli, Benjamin von Däniken, Susan von Sury-

Thomas, Marie-Theres Widmer, André Wyss (21) 


